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Sonnen - Baden 
Palau bietet eine Vielzahl von einzigartigen weissen Sandstränden zum Erholen, Entspannen, Relaxen und Sonnen – Baden, umsäumt von Palmenhainen. Im angenehmen türkisfarbenen Wasser lässt es sich gut baden. 

Schnorcheln 
Uns sind auf Palau mehr als 30 Plätze bekannt, welche direkt vom Strand aus oder mit dem Boot zu erreichen sind, so dass viele der Sehenswürdigkeiten unter Wasser können auch von Schnorchlern erschlossen werden können. 

Die Seen auf den Inseln bieten weitere Möglichkeiten für überraschende Einblicke und Abenteuer. 

Der „Jelly Fish Lake“ auf den „Rock Islands“ z. B. gehört zu den ganz besonderen Naturphänomenen unseres Planeten. Die unzähligen Quallen in diesem Brackwassersee, die seit Jahrmillionen von ihren Vorfahren im offenen Meer abgeschnitten sind, haben im Laufe der Evolution die Giftnesseln ihrer Artverwandten verloren. Schnorchler können mit den Millionen von Quallen auf Tuchfühlung gehen und so ein einzigartiges Schauspiel buchstäblich „hautnah“ erleben. Schnorcheltouren werden vor allem rund um die Rock Islands angeboten, wo bunte tropische Fische und viele Muscheln zu bewundern sind. Zum Mittagessen legt das Ausflugsboot meist auf einer der üppig bewachsenen Inseln an, anschließend kann der Urlauber im türkisfarbenen Meer baden oder sich an den weissen Sandstränden unter Kokospalmen erholen. 
Bringen Sie nach Möglichkeit Ihre eigene Ausrüstung mit, vor Ort ist es sehr teuer. 

Kayak 
Zu den Aktivitäten in und auf den Gewässern rund um Palau gehört auch das Kajakfahren, ob ganz allein inmitten der Natur oder in geführten Gruppen. Neben dem Meer mit seinen Lagunen stellt auch der Fluss Ngermeskang ein Eldorado für Kajakfahrer dar, lässt sich hier doch Flora und Fauna – darunter Krokodile, die im Schatten der Mangroven dösen – aus nächster Nähe entdecken. Genau darin liegt der Reiz dieser ursprünglichen Art der Fortbewegung: Der aktive Besucher kann Naturschauspiele erleben, die ihm mit motorisierten Wasserfahrzeugen in dieser Art verwehrt blieben. 

Sportfischen 
Seit jeher hat das Meer die Bewohner Palaus mit Nahrung versorgt, heute können Gäste mit Hilfe eines erfahrenen Führers dieses Erlebnis teilen. Über 1.400 Fischarten, darunter der Blaue Merlin, Barrakudas, Drückerfische, Schnapper, Tintenfische sowie verschiedene Haiarten tummeln sich hier in den Meerestiefen. 
Besonders Kayangel im Norden und die „Southwest Islands“ im äußersten Südwesten sind für ihre hervorragenden Angelmöglichkeiten bekannt. Entsprechende Touren, auch zum Salzwasser-Fliegenfischen, können Sie bei uns anfragen. 

Tauchen 
Es sind die einzigartigen Tauchmöglichkeiten, welche die meisten Besucher nach Palau locken. Im Jahr 1989 wählte CEDAM International, eine Organisation, die sich der Erhaltung (conservation), der Schulung (education), dem Tauchen (diving), der Archäologie (archaeology) und den Museen gewidmet hat, Palau zu den „sieben Unterwasserweltwundern“. 
Die Organisation setzt sich aus Mitgliedern verschiedener Institute, Umweltschutzverbände, Museen und Aquarien zusammen. Das Tauchrevier rund um Palau erhielt in den letzten beiden Jahren eine Vielzahl an Auszeichnungen durch die Leser der amerikanischen Tauchzeitschrift „Rodale’s Scuba Diving Magazine“. 
Hinweis zu den Tauchgängen 
Die Tauchgänge werden meistens als Tagesausflüge durchgeführt. Die Gruppen auf dem Boot sind relativ klein und umfassen in der Regel nicht mehr als 8 Taucher. Bitte nehmen Sie sich unbedingt einen Kopfschutz (Ohrenschutz) gegen den Fahrtwind auf den Booten mit. 
Hinweis zur Tauchausrüstung 
Tauchanzüge, BCD, Computer, Bojen, Lampen, Handschuhe, Maske, Schnorchel etc.  und Zertifikate sind in den Tauchpreisen nicht inklusive. Dies wird vor Ort abgerechnet. 
Bringen Sie nach Möglichkeit Ihre eigene Ausrüstung mit, vor Ort ist es sehr teuer. 

Tauchzertifikate
Für das Tauchen in Palau müssen Sie ein Tauchzertifikat vorlegen. Wenn Sie eine Ausbildung auf Palau durchführen, sind die Zertifikate den Tauchschulen gegenüber direkt abzurechnen. 

Taucher können in Palau zwischen 30 genau bezeichneten sowie zahlreichen weniger bekannten Tauchplätzen wählen. Wo auch immer der Aquanaut ins glasklare Wasser eintaucht, entdeckt er Korallen, Fische und Muscheln und genießt eine Sicht von etwa 70 Metern. Tiefe Höhlen, spektakuläre Steilwände, bunte Korallengärten und nicht zuletzt mehrere Dutzend alte Schiffswracks bilden eine ganz außergewöhnliche Unterwasserwelt und laden zu immer neuen Entdeckungen ein. 
Besonders eindrucksvoll präsentieren sich die sogenannten „Dropoffs“: Ist das Wasser an der einen Stelle noch seicht, fällt der Meeresgrund ein Stückchen weiter häufig einige hundert Meter senkrecht ab. Der 300 Meter tiefe „Ngemelis Dropoff“ gilt unter Kennern als der attraktivste der Welt; diesem Urteil schloss sich der berühmte Meeresforscher Jean-Jacques Cousteau an, der ihn zur weltweit besten Tauchwand erklärte. Der obere Teil ist mit Schwämmen, bunten Horn- und anderen Korallen überzogen. 
Ein weiteres beliebtes Tauchziel ist die, ebenfalls in der Nähe der Insel Ngemelis gelegene, sogenannte „Blue Corner“. Dank ihrer dichten Konzentration an marinem Leben wird auch diese Stelle zu den schönsten Tauchplätzen der Welt gezählt. 
Nur wenige Minuten entfernt lädt der „German Channel“ zum Tauchen ein, der für sein regelmäßiges Vorkommen an Mantarochen bekannt ist, die majestätisch durch das Wasser schweben. Gelegentlich werden Taucher von einem Hai überrascht, der seine Zähne zeigt, um sie von den mutigen kleinen Putzerfischen reinigen zu lassen. 
Hinter dem Namen „Siaes Tunnel“ verbirgt sich eine imposante Unterwasserhöhle, die in ein geheimnisvolles blaues Licht getaucht und mit den fächerförmigen Hornkorallen und alten Büschen schwarzer Korallen bewachsen ist. Auf dem weißen Sandboden der Höhle können fast immer hier dösende Weißspitzen-Riffhaie gesichtet werden. 
Ganz gegensätzlich präsentiert sich „Chandelier Cave“, eine Reihe von Unterwasserkammern mit alten Stalaktiten. Dieses Gebiet eignet sich auch für Anfänger gut, da es sehr flach ist. Es sollte jedoch nicht ohne erfahrenen Führer in Angriff genommen werden. 
Neben den Naturwundern sind es auch von Menschen geschaffene Relikte, die interessante Tauchgänge bescheren, darunter versunkene japanische Schiffe und Flugzeuge. Rund um die „Rock Islands“ finden abenteuerlustige Taucher die Reste von über 75 Militärschiffen aus dem Zweiten Weltkrieg, sowie japanische Wasserflugzeuge. Diese historischen Zeugnisse, die sich vor allem in den Lagunen finden, haben ihre eigenen Ökosysteme entwickelt: Seltene Fische, Korallen und andere Wirbellose haben sich hier angesiedelt. 

Generell ist anzumerken, daß vor Ort ein Passierschein für die Rock-Island gekauft werden muss (15 USD). Diese Gebühr erlaubt Ihnen den Zutritt für 14 Tage. Der Betrag ist vor Ort zahlbar!

E. & M.K. - aktuell, individuell und flexibel


Auf den Grundlagen neuer persönlicher Erfahrungen und Erkenntnisse, unter Berücksichtigung aller aktuellen Zielgebietsinformationen, möchten wir IHNEN, entsprechend IHREN Zielen und Wünschen, ein aktuelles Angebot zu IHREN Reisewünschen vermitteln.
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bitte teilen SIE uns IHREN Reisewunsch mit:

service@schnorchler.net
Tel.: 033397 – 21062

Fax: 033397 – 671074

Unser Angebot wird SIE nicht enttäuschen!





